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1 <braille PAGE="5">Vorbemerkungen

RTFC ist ein Dateikonverter, der Ihre Dokumente in Blindenschrift und andere Dateiformate umwandeln kann. Bei diesem Vorgang, den man "Konvertierung" nennt, ist immer eine Quelldatei und eine Zieldatei beteiligt. RTFC liest die Quelldatei, also eines Ihrer Dokumente, und macht daraus eine Zieldatei, beispielsweise eine Datei in Blindenkurzschrift. Die erzeugte Datei hat die Endung ".brl" und wird standardmäßig im Unterverzeichnis "Rtfc" Ihres Benutzerprofils gespeichert, also unter "C:\Benutzer\<Ihr Anmeldename>\Rtfc". . Sie kann am Bildschirm angezeigt, über einen Brailledrucker ausgegeben oder in ein Notizgerät geladen werden.

RTFC besteht aus einem Dateikonverter, dem RTFC Hypertext-Compiler, und einem Programm zur Aufbereitung von Einstellungen für diesen Konverter, dem RTFC Hypertext-Assistent. Sowohl der Hypertext-Compiler als auch der Hypertext-Assistent können direkt aus Microsoft Word und dem Windows-Explorer aufgerufen werden.
Wenn Sie ein Dokument in Blindenschrift umwandeln wollen, können Sie das entweder direkt über das Braille-Menü in Microsoft Word tun oder Sie verwenden den RTFC Hypertext-Assistent. Der RTFC Hypertext-Assistent macht die Umwandlung Ihrer Dokumente einfach, indem er die Auswahl der Einstellungen in mehrere überschaubare Einzelschritte aufteilt. Er hat ein kontext​abhängiges Hilfesystem, das Ihnen über die Taste <F1> einen Hilfetext zum jeweils angezeigten Dialog bietet. Das Hilfesystem ermöglicht Ihnen zusammen mit dieser Anleitung, sich "Schritt für Schritt" in die Benutzung des Programms einzuarbeiten.

1.1 Hinweise zur Nutzung des Hilfesystems
Ein sicherer Umgang mit dem Hilfesystem kann für die Einarbeitung in ein fremdes Programm von großem Nutzen sein. Deshalb an dieser Stelle zunächst einige grundlegende Informationen zum Umgang mit der Hilfe im HTML Help-Format:
· Das Hilfefenster ist dreigeteilt: mit einer Symbolleiste am oberen Rand, einem Navigationsbereich auf der linken Seite und einem Textbereich auf der rechten Seite.

· Grundsätzlich kann man mit der Taste <F6> zwischen dem Navigationsbereich und dem Textbereich wechseln. Unmittelbar nach dem Aufruf der Hilfe muss man jedoch zweimal <F6> drücken, um in den Textbereich zu gelangen. Der Text wird dann auch von Screenreadern wie JAWS vorgelesen.

· Die Funktionen der Symbolleiste können größtenteils auch aus dem Menü "Optionen" über das Tastenkürzel <Alt+O> genutzt werden.

· Der Navigationsbereich kann bis zu 4 Registerkarten mit den Bezeichnungen "Inhalt", "Index", "Suchen" und "Favoriten" enthalten. Mit den Tastenkürzeln <Alt+I>, <Alt+n>, <Alt+S> und <Alt+F> kann der jeweilige Bereich aufgerufen werden.

· Beim Textbereich handelt es sich um ein eingebettetes Browserfenster. Dies lässt sich wie beim Surfen im Internet nutzen. Über Links können andere Seiten aufgerufen und Downloads gestartet werden. Die Links können auch aus dem Hilfesystem heraus ins Internet führen.
· Im Register "Inhalt" befindet sich ein Inhaltsverzeichnisbaum zur Auswahl eines Hilfethemas. Die Themen sind im Verzeichnisbaum entsprechend der Gliederung in einem Dokument angeordnet. Zweige für Unterkapitel können mit <Pfeil nach rechts> aufgeklappt und mit <Pfeil nach links> wieder zugeklappt werden. Nach Auswahl eines Themas kann dessen Inhalt mit der Eingabetaste angezeigt und mit <F6> in den Textbereich gewechselt werden.
· <braille PAGE="6">Im Register "Index" befindet sich ein Eingabefeld zur Suche von Stichwörtern und eine Liste der verfügbaren Stichwörter. Diese Art der Suche entspricht der Nutzung eines Stichwortverzeichnisses in einem Dokument. Die Suche ist auf vorgegebene Stichwörter begrenzt.
· Im Register "Suche" kann eine Volltextsuche durchgeführt werden, wie man sie von Suchmaschinen im Internet kennt. Mehrere Suchbegriffe können mit den Operatoren "AND", "OR" und "NOT", sowie dem Schlüsselwort "NEAR" verknüpft werden. Die Suche umfasst den kompletten Volltext der Hilfe.
· Im Register "Favoriten" können Verweise auf häufig genutzte Seiten gespeichert werden.

· Ruft man die Hilfe über die Schaltfläche "Hilfe" oder mit <F1> aus einem Programm auf, gelangt man zum passenden Hilfethema für den momentan angezeigten Dialog.

1.2 Hinweise zur Tastaturbedienung unter Windows

Bitte beachten Sie folgende grundlegende Regeln für die Bedienung von Dialogen mit der Tastatur:

· Das jeweils ausgewählte Dialogelement bekommt den Eingabefokus, d. h. Tastatureingaben werden an dieses Element geleitet. Das Element mit dem Fokus wird optisch durch ein dünnes Rechteck gekennzeichnet, das sogenannte "Fokus-Rechteck"

· Mit der Taste <Tab> können Sie sich von Dialogelement zu Dialogelement bewegen, mit <Umschalt+Tab> in umgekehrter Reihenfolge. Dadurch erhält das jeweilige Element den Fokus

· Sie können sich mit <Strg+Tab> und <Strg+Umschalt+Tab> zwischen Registerkarten in einem Dialog bewegen. Wenn die Bezeichnung einer Registerkarte den Fokus hat, können Sie sich auch mit den Cursortasten zwischen den Registerkarten bewegen

· Bei den Bezeichnungen für Dialogelemente wird meist ein Buchstabe unterstrichen. Dieser Buchstabe zeigt die Zugriffstaste an. Wenn Sie die Alt-Taste in Kombination mit diesem Buchstaben drücken, gelangen Sie direkt zu diesem Element oder lösen die entsprechende Schaltfläche aus. Schaltflächen wie "OK", "Abbrechen", "Schließen" oder "Hilfe" haben keine Zugriffstasten, da sie mit <Eingabe>, <Esc> oder <F1> ausgelöst werden

· Wenn Sie sich auf einer Schaltfläche befinden, können Sie diese mit der Eingabe- oder Leertaste auslösen

· Jeder Dialog hat eine Standardschaltfläche, die optisch durch ein dickes Rechteck hervorgehoben wird. Wenn Sie die Eingabetaste drücken, solange keine andere Schaltfläche den Fokus hat, wird die Standardschaltfläche ausgelöst. Normalerweise ist das die Schaltfläche "OK". In den Dialogschritten zum Konvertieren von Dateien ist es die Schaltfläche "Weiter". Wenn Sie daran denken, können Sie sich einigen Aufwand bei der Tastaturbedienung sparen

· Mit den Cursortasten (<Pfeil nach oben>, <Pfeil nach unten>) können Sie einen Auswahlschalter aus einer Gruppe möglicher Optionen oder ein Element in einer Liste auswählen

· Um rasch zu einem bestimmten Eintrag in einer Liste zu gelangen, können Sie auch dessen Anfangsbuchstabe drücken. Falls mehrere Listenelemente den gleichen Anfangsbuchstaben haben, können Sie mit den Cursortasten (<Pfeil nach oben>, <Pfeil nach unten>) zu den weiteren Elementen gelangen

· In Listen-Ansichten und Baum-Ansichten können Sie auch mehrere Anfangsbuchstaben eingeben, um zu dem gewünschten Element zu gelangen.

· <braille PAGE="7">Verwenden sie die Leertaste um ein einzelnes Kontrollfeld oder die Kontrollfelder aus einer Checkliste ein- oder auszuschalten

· Ausklapplisten werden mit <Alt+Pfeil nach unten> geöffnet und mit <Alt+Pfeil nach oben> wieder geschlossen. Es ist aber nicht unbedingt notwendig, eine Ausklappliste zu öffnen, um ein bestimmtes Element mit der Tastatur auszuwählen. Sie können auch die Cursortasten (<Pfeil nach oben>, <Pfeil nach unten>) oder die Anfangsbuchstaben der Listenelemente verwenden

· Wenn Sie einen Dialog mit "OK" oder der Eingabetaste schließen, werden Ihre Eingaben übernommen. Wenn Sie einen Dialog mit "Abbrechen" oder der Escape-Taste schließen, werden die Änderungen verworfen. Das gleiche geschieht, wenn Sie den Dialog mit <Alt+F4> schließen oder auf das "X" in der oberen rechten Ecke des Dialogfeldes klicken

· Einige Dialogelemente verfügen über ein Kontextmenü mit Funktionen, die sich speziell auf dieses Element beziehen. Das Kontextmenü öffnen Sie mit der rechten Maustaste, der Tastenkombination <Umschalt+F10> oder der Kontextmenü-Taste

1.3 Hinweise zum Umgang mit Microsoft Word

Eine gute Grundlage für die Arbeit mit RTFC sind Kenntnisse in einem Text​ver​arbeitungs​programm wie Microsoft Word. RTFC kann auch mit anderen Textverarbeitungsprogrammen genutzt werden, sofern diese Dateien im RTF-Format speichern können.
RTFC kann Strukturinformationen aus Doku​menten auswerten, wenn sie mit einem Textverarbeitungsprogramm geschrieben wurden. Die Bedingung für eine blindengerechte Umsetzung ist, dass Überschriften mit den Format​vorlagen "Überschrift 1" bis "Überschrift 6" formatiert wurden und dass Einrückungen, Auf​zäh​lungen und Nummerierungen mit den Forma​tie​rungs​mög​lich​kei​ten des Text​ver​ar​bei​tungs​programms gemacht wurden. Einrückungen mit Leerzeichen oder manuelle Zeilen​wechsel vor dem Ende des eigentlichen Absatzes würden zu einer falschen Dar​stel​lung in Braille führen.

Falls Sie kein geeignetes Textverarbeitungsprogramm besitzen, können Sie auch mit reinen Textdateien arbeiten. Auch dann ist es möglich, Überschriften zu kennzeichnen. Dazu müssen Sie jeweils ein oder mehrere Sternchen und ein Leerzeichen vor eine Überschrift setzen. Die Anzahl der Sternchen gibt dabei die Gliederungsebene an.
1.4 Bedienungshilfen für Blinde und Sehbehinderte

RTFC verfügt über eine eigene Vergrößerungsfunktion und eine eigene Sprachausgabe. Mit der Vergrößerungsfunktion können die Dialoge in RTFC bis zu 10fach vergrößert werden, um die Lesbarkeit zu steigern. Mit der Sprachausgabe können die Dialoginhalte vorgelesen werden, während Sie sich in den Dialogen bewegen. Vorausgesetzt wird eine SAPI 5-Stimme für die Sprachsynthese wie beispielsweise "Microsoft Hedda".

Zusätzlich kann RTFC Sounds für bestimmte Dialogelemente ausgeben, um deren Wiedererkennungswert zu steigern.
Mit der Vergrößerung arbeiten Sie wie folgt:
1. Rufen Sie den Hypertext-Assistent auf und klicken Sie auf "Optionen".
2. In der Registerkarte "Allgemein" klicken Sie auf "Barrierefreiheit", um den Dialog für die Bedienungshilfen aufzurufen.
3. <braille PAGE="8">In der Registerkarte "Vergrößerung" kann der prozentuale Zoomfaktor im Feld "Zoom für Dialoge" angegeben werden. Wenn Sie auf "OK" klicken, wird das Programm neu gestartet und die Vergrößerung wird aktiviert.
4. Der Zoomfaktor kann so hoch gewählt werden, dass die Dialoge größer als der Bildschirm werden. In diesem Fall können nicht sichtbare Teile eingeblendet werden, indem Sie den Mauszeiger an den Bildschirmrand bewegen. Je näher der Mauszeiger dem Bildschirmrand kommt, desto schneller die Bewegung.

5. Wenn Sie sich mit der Tastatur innerhalb eines Dialogs bewegen, wird das jeweils aktive Element automatisch in den sichtbaren Bereich verschoben.
Mit der Sprachausgabe arbeiten Sie wie folgt:

6. Rufen Sie den Hypertext-Assistent auf und klicken Sie auf "Optionen".
7. In der Registerkarte "Allgemein" klicken Sie auf "Barrierefreiheit", um den Dialog für die Bedienungshilfen aufzurufen.

8. In der Registerkarte "Sprachausgabe" kann die Sprachausgabe durch Auswahl einer Stimme aktiviert werden.
9. Sie können 2 Stimmen wählen, die sich die Arbeit beim Vorlesen teilen. Der Screenreader wird aktiv, sobald Sie Stimme 1 gewählt haben.
10. Für die Bedienung des Screenreaders können folgende Tastenkombinationen verwendet werden:
	Tastenkombination
	Bedeutung

	<Strg+Umschalt+Leertaste>
	Aktuellen Dialog vorlesen.

	<Strg+Umschalt+Eingabetaste>
	Aktuelles Dialogelement vorlesen.

	<Strg+F1>
	Kurzhinweis zum aktuellen Dialogelement vorlesen.

	<Strg+Umschalt+F1>
	Screenreader vorübergehend deaktivieren oder wieder aktivieren.


Bei einigen Dialogelementen genügt auch <Strg+Leertaste> für die Ansage des Dialogelements. Durch Antippen der Strg-Taste kann eine laufende Ansage abgebrochen werden.
2 <braille PAGE="9">Installation und Inbetriebnahme
Voraussetzungen für die Installation:

· Betriebssystem: Windows XP oder höher.
· Arbeitsspeicher: 256 MB RAM (Minimum).
· Festplatte: 1 GB freier Speicher.

· Microsoft Word ab Version 8.0 (Word 97) als ideale Ergänzung (empfohlen).
· Für die Installation sind Administrator-Rechte erforderlich, die durch die Benutzerkontensteuerung von Windows automatisch angefordert werden.
· Bereits vorhandene RTFC-Versionen und alle übrigen Programme müssen beendet werden. Dies gilt insbesondere für die Microsoft Office-Produkte wie Word und Outlook.

Für die Installation von RTFC wird nur eine Datei benötigt. Sie können die aktuellen Versionen der Installationsprogramme unter folgender Adresse aus dem Internet herunterladen:

http://www.rtfc.de/download.html
Verwenden Sie die weiterführenden Links für die RTFC Professional Edition, die RTFC Personal Edition oder den RTFC Braille-Konverter. Der erste Download-Link auf einer dieser Seiten gilt für die jeweils aktuelle Version.

Bitte halten Sie für die Installation den Namen des Lizenznehmers und den zugehörigen Lizenzschlüssel bereit.
Starten Sie das Programm und klicken Sie zur Installation auf "Setup". Die Installation umfasst die folgenden Schritte:

1. Zunächst erscheint der Lizenzvertrag, den Sie lesen und mit "OK" bestätigen sollten.

2. Dann müssen Sie den Namen des Lizenznehmers und den zugehörigen Lizenzschlüssel eingeben. Achten Sie dabei auf die korrekte Schreibweise. Wenn Sie keinen Lizenzschlüssel eingeben, läuft das Programm als 30-Tage-Demo-Version.
3. Falls Sie mit einem Screenreader arbeiten, werden möglicherweise Informationen darüber angezeigt, dass Anpassungen für diesen Screenreader vorgenommen werden.

4. Die Installation wird durchgeführt und deren Erfolg gemeldet.
Bei der Installation wird die Programmgruppe "RTFC Hypertext Compiler" im Startmenü oder Startbildschirm von Windows eingerichtet. Für den Aufruf des Hypertext-Assistenten wird das Tastenkürzel <AltGr+R> und für den Aufruf von Microsoft Word das Tastenkürzel <AltGr+W> eingerichtet.
2.1 Aufrufen und Beenden von RTFC

Für den Aufruf von RTFC haben Sie folgende Möglichkeiten:

1. Wählen Sie den Eintrag "RTFC Hypertext Assistent" aus der Programmgruppe "RTFC Hypertext Compiler". Diese Programmgruppe finden Sie im Startmenü von Windows unter dem Menüpunkt "Programme" bzw. "Alle Programme".
2. Markieren Sie ein Dokument im Windows-Explorer und wählen Sie den Eintrag "Mit RTFC umwandeln" aus dem Datei- oder Kontextmenü (rechte Maustaste). Im Explorer <braille PAGE="10">wird entweder der Hypertext-Assistent oder die Umwandlung direkt gestartet. Dieses Verhalten kann mit der Option "Assistent für markierte Dokumente im Explorer aufrufen" im Startdialog des Hypertext-Assistenten gewählt werden.
3. Wählen Sie den Eintrag "Mit RTFC umwandeln" aus dem Menü "Bearbeiten" bzw. der Registerkarte "Add-Ins" im Menüband von Microsoft Word, um den Hypertext-Assistent zu starten.
4. Wählen Sie einen der ersten 3 Menüpunkte aus dem Menü "Braille" in Microsoft Word, um eine direkte Umwandlung in Blindenschrift zu starten. Der Hypertext-Assistent wird dabei nicht aufgerufen. Stattdessen werden die zuletzt gespeicherten Standardeinstellungen für die Umwandlung verwendet.
5. Drücken Sie <Windows+R>, um den Dialog "Ausführen" aufzurufen. Geben Sie "rtfcwiz" ein. Der Hypertext-Assistent erscheint.
Sie können den RTFC Hypertext-Assistent mit der <Escape>-Taste oder über eine der Schaltflächen "Abbrechen" bzw. "Beenden" wieder schließen.

2.2 Hinweise zur Einstellung Ihres Druckers

Bei manchen Druckern, insbesondere bei älteren Modellen von vor 2010, müssen Sie die Einstellungen am Drucker anpassen, da RTFC nicht alle Druckermodelle selbst konfigurieren kann. Ihr Drucker wird entweder automatisch erkannt, sobald Sie den Drucken-Dialog von RTFC Aufrufen, oder er muss über die Schaltfläche "Einrichten" hinzugefügt werden. Dabei werden Hinweise zum jeweiligen Druckermodell angezeigt, die Sie beachten sollten.
Grundsätzlich gelten folgende Richtlinien für die Grundeinstellung am Drucker:

· Die Zeilenlänge sollte auf das Maximum eingestellt sein, damit Sie die Zeilenlänge über RTFC variieren können. Im Falle von Duplexdruckern (doppelseitiger Ausdruck) ist dies die maximale Anzahl von Zeichen für das verwendete Papierformat.

· Die Seitenlänge muss auf die maximale Anzahl von Zeilen für das verwendete Papierformat eingestellt sein, damit der Drucker in keinem Fall auf den Blattrand bzw. Falz bei Endlospapier druckt.

· Ausgehend von dieser Einstellung können die Seitenränder in RTFC variiert werden, um z. B. mit oder ohne Heftrand zu drucken.

· Falls Ihr Drucker über eine Möglichkeit verfügt, selbst Seitenzahlen zu ergänzen, schalten Sie diese ab. RTFC bereitet die Dateien komplett mit Seitenzahlen auf.

· RTFC ist nicht bei allen Druckermodellen in der Lage, zwischen 6- und 8-Punktdruck umzuschalten. Sollte die Umschaltung beim Wechsel des Ausgabeformats nicht funktionieren, müssen Sie am Drucker selbst zwischen 6- und 8-Punktdruck umschalten.

2.3 Einrichten von RTFC für die Braille-Konvertierung

Wenn Sie RTFC überwiegend für die Braille-Konvertierung nutzen wollen, sollten Sie zunächst einige Standardeinstellungen anpassen und ggf. Ihren Drucker konfigurieren.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Rufen Sie den Hypertext-Assistent aus der Programmgruppe "RTFC Hypertext-Compiler" im Startmenü von Windows oder über die Tastenkombination <AltGr+R> <braille PAGE="11">auf. Folgender Dialog erscheint.
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2. Die beiden markierten Kontrollfelder zeigen, dass der Hypertext-Assistent in den Win​dows-Explorer und Microsoft Word integriert wurde. Dazu gehört auch das Braille-Menü in Microsoft Word.

Passen Sie die Menüpunkte für die Integration durch Klicken auf "Optionen" und dann auf die Registerkarte "Allgemein" an.
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3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Explorer", um den Menüpunkt für die Integration in den Windows-Explorer anzupassen. Geben Sie den Text "Mit RTFC um&wan​deln... (*.brl)" ein. Mit dem kaufmännischen "Und" legen Sie die Kurztaste für das Menü fest und mit der Dateiendung in Klammern das bevorzugte Ziel​format.
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4. Bestätigen Sie die Eingabe mit "OK" und wiederholen Sie den Vorgang über die Schalt​fläche "Word". Damit legen Sie den Menüpunkt für die Registerkarte "Add-Ins" im Menüband bzw. Bearbeiten-Menü in Microsoft Word fest.

In der Registerkarte "Allgemein" können Sie auch eine Betriebsart für RTFC fest​legen, die über den Umfang der angezeigten Dialoge und Bedienelemente entscheidet. Falls Sie RTFC z. B. für Schüler ein​richten, sollten Sie später den "Anwender-Modus" wählen. Beim Aufruf von RTFC aus dem Windows-Explorer oder Microsoft Word bleiben dann die meisten Optionen verborgen, so dass diese gegen ver​sehent​liches Ändern geschützt sind.

Mit der Option "Nur benutzerdefinierte Profile und Vorlagen anzeigen" können Sie die Auswahl an Einstellungen zusätzlich auf die von Ihnen definierten Textprofile einschränken. Im Anwender-Modus können dann nur noch die Einstellungen gewählt werden, die Sie selbst vorgegeben haben.

Verlassen Sie den Dialog "Optionen" anschließend mit "OK". Sie befinden sich wieder im ersten Dialog nach dem Aufruf des Assistenten.


5. <braille PAGE="13">Nun muss das Papierformat für Ihren Drucker angepasst und der Drucker selbst kon​figu​riert werden. Klicken Sie dazu auf "Weiter". Der Dialog "Quelldateien" erscheint:
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Hier können Quelldateien oder die Windows-Zwischenablage für die Konver​tierung in eine Liste aufgenommen werden. Dies ist zum Einrichten der Standard​einstellungen und einen Probedruck jedoch nicht erforderlich.


6. Klicken Sie auf "Weiter". Der Dialog "Zieldateien" erscheint. Wählen Sie das Aus​gabe​format "Blindenkurzschrift" aus der Ausklappliste.
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7. <braille PAGE="14">Klicken Sie auf "Weiter", um den Dialog "Verzeichnisse" anzuzeigen (nur bei der Pro​fessio​nal Edition). Hier legen Sie fest, welche Verzeichnisse bei der Umwandlung in Braille erzeugt werden sollen.
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Falls Sie überwiegend größere Dokumente wie etwa Bücher konvertieren, sollte das "Inhaltsverzeichnis" und optional auch das "Stichwortverzeichnis" angekreuzt sein. Für kleinere Texte wie z. B. E-Mails, Protokolle oder Übungstexte für den Punktschrift-Unterricht müssen Sie keines der Verzeichnisse ankreuzen.


8. <braille PAGE="15">Klicken Sie auf "Weiter", um den Dialog "Textformat" anzuzeigen. Hier geht es zu​nächst nur um die Anpassung der Papiergröße. Klicken Sie dazu auf "Bearbeiten" und dann auf "Format", um diesen Bereich einzublenden. Sie sehen nun einige Eingabefelder, u. a. für die Zeilenlänge und die Seitenlänge.

[image: image8.png]Textformat - Hypertext-Assistent x

Textprofil zur Seitengestaltung

Durch die Verwendung von Profilen konnen Sie das Layout und weitere
‘Optionen f die Formatierung der Teste festlegen.
profil
Brailledruck 28 x 28 Ze (210 x 297 mm) v Loschen
Optionen ~ Format  Operschriften  Kopf- und FuBzeile
Tetumbrechen ————————————|
Zeilenlange in Zeichen: B |5
Seitenlange in Zeilen: EME
HYPERTEXT Tabposition in Zeichen: >
ASSISTENT
che Einstellungen bearbeiten
< Zurick Weiter > Abbrechen Hilfe







9. Wählen Sie ein geeignetes Ausgangsprofil für Blindenschrift aus der Ausklappliste, z. B. "Brailledruck 28 x 28 Ze (210 x 297 mm)". Davon ausgehend können Sie die Werte in den Eingabe​feldern für Ihren Drucker und das verwendete Papierformat anpassen.

Wenn Sie die Werte geändert haben, sollten Sie auf "Speichern" klicken, um Ihre Änderungen in einem eigenen Profil zu speichern. Die Schaltfläche "Speichern" steht erst dann zur Verfügung, wenn Sie eine Einstellung geändert haben. Sie können einen beliebigen Namen für das Profil, etwa "Blindenschrift 32 x 29" eingeben. Falls der Name bereits existiert, werden Sie von RTFC gefragt, ob Sie dieses Profil ersetzen wollen.

Durch das Speichern von Einstellungen in Profilen sind diese später leichter wieder zu verwenden und zu verwalten.


10. <braille PAGE="16">Klicken Sie auf "Weiter", um zum letzten Schritt der Konfiguration zu gelangen. Der Dialog "Fertig stellen" erscheint.
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11. Falls Ihr Drucker nicht über USB angeschlossen ist, können Sie ihn über die Schaltfläche "Drucken" und dann "Einrichten" im folgenden Dialog konfigurieren:
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Hier wählen Sie zunächst über die Schaltfläche "Hinzufügen" einen Hersteller und dann Ihren Drucker aus, z. B. "Everest" oder "BTec 100". Der Name muss der Typenbezeichnung des Druckers entsprechen, damit RTFC die passenden Einstellungen zuordnen kann.


12. Nun müssen Sie lediglich noch den Anschluss auswählen, an dem Ihr Drucker an​ge​schlossen ist. Falls es sich um eine Freigabe im Netzwerk handelt, wählen Sie dazu die Schaltfläche "Netzwerk". Bei einer seriellen Schnittstelle müssen Sie auch die Anschluss-Einstellungen im unteren Teil des Dialogs überprüfen und ggf. anpassen.


13. <braille PAGE="17">Schließen Sie den Dialog mit "OK". Sie können jetzt den Probedruck durchführen. Beim Probedruck werden 2 Druckseiten mit einem Rahmen ausgegeben, so dass Sie leicht prüfen können, ob das gewählte Papierformat korrekt ist und die komplette Seite ausgenutzt wird.


14. Klicken Sie zum Abschluss auf "Fertig stellen", um die Standardeinstellungen zu speichern.

RTFC ist jetzt für die Braille-Konvertierung eingerichtet. Falls Sie auch Dokumente in 8‑Punkt-Braille (Com​puterbraille) umwandeln wollen, starten Sie den Assistent erneut und wiederholen Sie den Vorgang ab Punkt 5. Wählen Sie dabei das Aus​gabe​format "Com​puter​braille". Als Ausgangsprofil können Sie in diesem Fall z. B. "Computerbraille 28 x 23 Ze (210 x 297 mm)" wählen. Computerbraille benötigt mehr Platz, da eine weitere Punkt​reihe gegenüber 6-Punkt-Braille hinzukommt. Folglich passen weniger Zeilen auf ein Blatt.
3 <braille PAGE="18">Durchführung der Braille-Konvertierung

3.1 Umwandlung mit dem Braille-Menü in Microsoft Word

Die Umwandlung in Blindenschrift kann nach einem einmaligen Aufruf des RTFC Hypertext-Assistenten aus Microsoft Word auf​gerufen werden. Verwenden Sie dazu die Befehle aus dem Menü "Braille", das beim Aufruf des Hypertext-Assistenten in Word integriert wurde.
Das Braille-Menü erscheint bis Word 2003 in der Menüleiste neben dem Menü "Tabelle" und kann mit dem Tastenkürzel <Alt+R> aufgerufen werden. Bei aktuellen Word-Versionen finden Sie es in der Registerkarte "Add-Ins" im Menüband von Word, wo es mit der Tastenfolge <Alt, N, R> aufgerufen werden kann.
Nähere Informationen hierzu finden Sie unter folgenden Themen:

Anwendungshinweise zum Braille-Menü

Das Braille-Menü im Überblick

Ändern der Standardeinstellungen

Der Braille-Viewer für Microsoft Word

3.1.1 Anwendungshinweise zum Braille-Menü

Mit dem Menüpunkt "In Kurzschrift umwandeln" wird das aktuelle Dokument gespeichert und in Blindenkurzschrift konvertiert. Falls das Dokument noch unbenannt ist erscheint der Dialog "Speichern unter". Geben Sie hier den gewünschten Namen und Speicherort für das Dokument ein. Das Dokument muss gespeichert werden, damit RTFC die aktuelle Fassung des Dokuments umwandeln und anschließend zur momentanen Leseposition springen kann.

Wenn Sie wollen, dass das Dokument ohne Rückfrage gespeichert wird, können Sie die Option "Vorhandene Dateien immer überschreiben" aus der Registerkarte "Compiler" in den Programmoptionen von RTFC aktivieren.

Die erzeugte Datei hat die Endung ".brl" und wird standardmäßig im Unterverzeichnis "Rtfc" Ihres Benutzerprofils gespeichert, also unter "C:\Benutzer\<Ihr Anmeldename>\Rtfc". 
Die Umwandlung kann bei der Professional Edition in 2 Schritten erfolgen, indem ein Dokument zunächst ins Format "Rich Text Braille" konvertiert, geändert und anschließend über den Menüpunkt "Dokument umwandeln" ins gewünschte Seitenformat überführt wird. Dieses Verfahren erlaubt beliebige Änderungen und Ergänzungen in der Blindenschrift, ohne auf den Zeilen- und Seitenumbruch achten zu müssen.
Bei der Umwandlung werden Standardeinstellungen verwendet, die Sie sowohl über das Braille-Menü in Word als auch mit dem Hypertext-Assistent ändern können.
3.1.2 <braille PAGE="19">Das Braille-Menü im Überblick

Das Braille-Menü in Microsoft Word umfasst die folgenden Menüpunkte:

	Menüpunkt
	Beschreibung

	Dokument umwandeln
	Führt den Seitenumbruch für das aktive Dokument durch. Dieser Menüpunkt ist nur dann verfügbar, wenn das Dokument für Kurzschrift, Vollschrift oder Computerbraille vorbereitet wurde.

	Rückübersetzung
	Führt eine Blindenschrift-Rückübersetzung für das aktive Dokument durch. Dieser Menüpunkt ist nur dann verfügbar, wenn es sich um ein Dokument in Blindenschrift handelt.

	In Kurzschrift umwandeln
	Wandelt das aktive Dokument in Blindenkurzschrift um.

	In Vollschrift umwandeln
	Wandelt das aktive Dokument in Blindenvollschrift um.

	In Computerbraille umwandeln
	Wandelt das aktive Dokument in Computerbraille (8-Punkt-Braille) um.

	Für Kurzschrift vorbereiten
	Wandelt das aktive Dokument ins Format "Rich Text Braille" um. Das Dokument erscheint zur Bearbeitung in Kurzschrift, wurde jedoch noch nicht auf eine bestimmte Seitengröße umgebrochen.

	Für Vollschrift vorbereiten
	Wandelt das aktive Dokument ins Format "Rich Text Braille" um. Das Dokument erscheint zur Bearbeitung in Vollschrift, wurde jedoch noch nicht auf eine bestimmte Seitengröße umgebrochen.

	Für Computerbraille vorbereiten
	Wandelt das aktive Dokument ins Format "Rich Text Computerbraille" um. Das Dokument erscheint zur Bearbeitung in 8-Punkt-Braille, wurde jedoch noch nicht auf eine bestimmte Seitengröße umgebrochen.

	Drucken
	Wandelt das aktive Dokument in das zuletzt gewählte Ausgabeformat um, falls es noch nicht in Blindenschrift vorliegt, und druckt es über einen Brailledrucker aus.

	Barrierefreiheitsprüfung
	Prüft das aktive Dokument auf mögliche Fehler hinsichtlich der Barrierefreiheit.

Die Barrierefreiheitsprüfung unterstützt Sie beim Publizieren digitaler Werke, indem Sie das Verbesserungspotential in Ihren Dokumenten bereits vor der Weiterverarbeitung in andere Formate aufzeigt.

	Braille-Tag einfügen
	Fügt ein Braille-Tag an der aktuellen Cursorposition ins Dokument ein.

	Braille-Tag löschen
	Löscht das Braille-Tag, auf dem sich der Cursor befindet bzw. das nächste Braille-Tag nach der aktuellen Cursorposition.

	Nächstes Braille-Tag
	Positioniert den Cursor vor dem nächsten Braille-Tag im Dokument.

	Vorheriges Braille-Tag
	Positioniert den Cursor vor dem vorangehenden Braille-Tag im Dokument.

	Braille-Tags anzeigen
	Schaltet die Anzeige der Braille-Tags abhängig vom aktuellen Status an oder aus.

	Standardeinstellungen
	Ermöglicht die Anpassung der Standardeinstellungen für die Umwandlung in Blindenkurzschrift, -vollschrift oder Computerbraille.


Wenn ein Dokument für Blindenschrift vorbereitet wurde, können Sie beliebige Änderungen an dem Dokument vornehmen, ohne auf den Zeilen- und Seitenumbruch achten zu müssen. Erst mit dem Menüpunkt "Dokument umwandeln" bekommt das Dokument sein endgültiges Seitenformat mit Verzeichnissen, Kopf- und Fußzeilen und kann dann ausgedruckt werden.
<braille PAGE="20">
Die Menüpunkte zum Vorbereiten von Texten und für die Verwendung von Braille-Tags stehen nur bei der Professional Edition zur Verfügung.
3.1.3 Ändern der Standardeinstellungen

Beim Umwandeln mit dem Braille-Menü werden immer die zuletzt gespeicherten Standard​einstellungen verwendet. Nach der Installation sind die Standardeinstellungen auf das Format 28 x 28 Zeichen eingestellt. Verwenden Sie den Menüpunkt "Standard​einstellungen" aus dem Braille-Menü, um die Einstellungen für die Konvertierung an eigene Bedürfnisse anzupassen.

Dazu wird ein Dialog mit mehreren Registerkarten für die Bereiche "Zieldateien", "Verzeichnisse" und "Textformat" angezeigt:
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Bitte beachten Sie, dass RTFC die Einstellungen für 6- und 8-Punkt-Braille getrennt verwaltet:

· Um die Einstellungen für 6-Punkt-Braille zu ändern, wählen Sie das Format "Blindenkurzschrift" aus der Registerkarte "Zieldateien".

· Um die Einstellungen für 8-Punkt-Braille zu ändern, wählen Sie das Format "Computerbraille" aus der Registerkarte "Zieldateien".

Die 3 Registerkarten entsprechen gleichnamigen Dialogschritten im Hypertext-Assistent. Sie dienen zur Festlegung von Einstellungen für folgende Bereiche:

· In der Registerkarte "Zieldateien" können Sie über die Schaltfläche "Erweitert" festlegen, wie die Braille-Systematik umgesetzt werden soll (Sprache und ggf. weitere Optionen für 6-Punkt-Braille).
· In der Registerkarte "Verzeichnisse" entscheiden Sie, ob RTFC ein Inhaltsverzeichnis, Glossar oder Stichwortverzeichnis erzeugen soll.

· <braille PAGE="21">In der Registerkarte "Textformat" bestimmen Sie die Seitengestaltung, das Druckformat, die Darstellung von Überschriften und den Inhalt von Kopf- und Fußzeilen.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

3.1.4 Der Braille-Viewer für Microsoft Word

Der RTFC Braille-Viewer für Microsoft Word dient zur Anzeige von Blindenschrift in si​mu​lier​tem Braille. Dadurch wird ein Ausdruck über einen Schwarzschriftdrucker mög​lich, der mit Hilfe von Thermokopierern (Schwellpapier) auch in taktiles Braille umgewandelt werden kann. 8-Punkt-Blindenschrift (Computerbraille) wird mit normalen Buchstaben angezeigt.

In Kombination mit RTFC erlaubt der Braille-Viewer auch den Ausdruck über einen Brailledrucker aus Microsoft Word und dem Windows Explorer. Dazu wird der integrierte Druckertreiber von RTFC genutzt.

Wählen Sie den Menüpunkt "Drucken" aus dem Braille-Menü in Microsoft Word, wenn Sie eine Datei in Blindenschrift drucken wollen:
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Für weitere Informationen lesen Sie bitte das Dokument "RTFC Word-Integration" im Hilfesystem aus der Programmgruppe "RTFC Hypertext-Compiler" im Startmenü oder Startbildschirm von Windows oder drücken Sie <F1> für Hilfe im Dialog für die Standardeinstellungen.

3.2 <braille PAGE="22">Umwandlung mit dem Hypertext-Assistent

Rufen Sie den RTFC Hypertext-Assistent aus der Programmgruppe "RTFC Hypertext Com​piler" im Startmenü von Windows auf. Sie können mit der Umwandlung eines Dokuments beginnen, indem Sie auf "Weiter" klicken.

Der Assistent ermöglicht die Umwandlung Ihrer Dokumente in maximal 5 einfachen Schritten, die auf den folgenden Seiten kurz erläutert werden:

Schritt 1: Auswahl der Quelldateien
Schritt 2: Ausgabeformat und Zielverzeichnis festlegen

Schritt 3: Verzeichnisse und Stichwörter festlegen (nur bei der Professional Edition)
Schritt 4: Textformat und Seitengestaltung festlegen

Schritt 5: Umwandlung starten
3.2.1 Schritt 1: Auswahl der Quelldateien
Wenn Sie den Hypertext-Assistent aus dem Windows-Explorer oder Microsoft Word aufrufen, entfällt dieser Schritt und Sie gelangen direkt zu Schritt 2.
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Klicken Sie auf "Datei Hinzufügen", um ein Dokument zur Liste hinzuzufügen. Wenn Sie den Text aus der Windows-Zwischenablage umwandeln wollen: klicken Sie auf "Ablage hinzufügen".
Sie können mehrere Dokumente gleichzeitig umwandeln. Bei der Professio​nal Edition können Sie festlegen, ob die Dokumente zu einem großen Dokument mit gemein​samem Inhaltsverzeichnis oder einzeln umge​wandelt werden sollen.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

3.2.2 <braille PAGE="23">Schritt 2: Ausgabeformat und Zielverzeichnis festlegen

Wählen Sie das gewünschte Ausgabeformat aus der Ausklappliste. Für 6-Punkt-Braille wählen Sie entweder "Blindenkurzschrift", "Blindenvollschrift" oder "Blindenbasisschrift".

Für 8-Punkt-Braille wählen Sie "Computerbraille" oder "Text für Windows" (diese beiden Formate sind identisch).
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Für die weiteren Schritte können Sie zwischen "Datei konvertieren (mit vorgegebenen Einstellungen)", "Standardeinstellungen verwenden (für das Ausgabeformat)" oder "Projekteinstellungen verwenden (für die Quelldatei)" wählen. Sie können die Standardeinstellungen so anpassen, dass sie für die meisten Ihrer Dokumente zutreffend sind. Projekteinstellungen sind für Spezialfälle gedacht (z. B. um Großschreibzeichen für eine bestimmte Datei zur Verdeutlichung der Rechtschreibung zu aktivieren). Ihre Standardeinstellungen bleiben unberührt, wenn Sie Projekteinstellungen verwenden.
Über die Schaltfläche "Erweitert" können Sie Einstellungen für 6-Punkt-Braille anpassen, um die Details zur Umsetzung der Braille-Systematik festzulegen.

Wichtig:
mit der Auswahl "Standardeinstellungen anzeigen und ändern" oder "Projekteinstellungen anzeigen und ändern" entscheiden Sie, ob Sie Schritt 3 und 4 zum Ändern von Einstellungen durchlaufen wollen. Ansonsten bleiben die bisherigen Einstellungen erhalten und Sie gelangen direkt zu Schritt 5.


Der Hypertext-Assistent "merkt" sich die Einstellungen für jede Datei und ermöglicht die Umwandlung bereits verarbeiteter Dokumente ohne die Schritte 3 und 4 wiederholen zu müssen. Den Namen und das Verzeichnis für die Zieldatei können Sie über die Schaltfläche "Datei" festlegen, nachdem Sie den Experten-Modus mit einem Klick auf "Zusätzliche Einstellungen bearbeiten" aktiviert haben. Wenn der Experten-Modus nicht aktiviert ist, bleiben selten genutzte Einstellungen verborgen und die Wege für die Tastaturbedienung verkürzen sich erheblich. Der Experten-Modus kann in den Programmoptionen von RTFC in der Registerkarte "Allgemein" auch permanent eingeschaltet werden.
<braille PAGE="24">Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

3.2.3 Schritt 3: Verzeichnisse und Stichwörter festlegen

(diesen Dialogschritt gibt es nur bei der Professional Edition)
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Falls Sie überwiegend größere Dokumente wie etwa Bücher konvertieren, sollte zumindest das "Inhaltsverzeichnis" oder auch "Stichwortverzeichnis" angekreuzt sein. Für kleinere Texte wie z. B. Übungstexte für den Punktschrift-Unterricht muss keines der Verzeichnisse angekreuzt sein.


Das Inhaltsverzeichnis und Stichwortverzeichnis aus dem Dokument werden entsprechend dem Seitenumbruch in Braille ersetzt und nummeriert. Das Stichwortverzeichnis kann auch dann von RTFC erzeugt werden, wenn im Quelldokument kein Stichwortverzeichnis ent​halten ist. Zur Festlegung der Stichwörter können Sie die Optionen im Bereich "Stichwörter" ver​wenden. Die Stichwörter können automatisch aus dem Dokument ermittelt oder durch eine Wortliste vorgegeben werden.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

3.2.4 <braille PAGE="25">Schritt 4: Textprofil zur Seitengestaltung festlegen

Textprofile beinhalten alle Einstellungen für die Seitengestaltung und die Anpassung an ein bestimmtes Papierformat. Vordefinierte Profile erleich​tern die Arbeit bei Punktschrifttexten in Standardformaten. Die Seiten​elemente können individuell angepasst und unter einem eigenen Namen in einem Profil gespeichert werden.
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Über die 4 Bereiche "Optionen", "Format", "Überschriften" und "Kopf- und Fußzeile" legen Sie Einstellungen zu folgenden Fragestellungen fest:

· Welche Formatierungen sollen aus dem Dokument übernommen werden?

· Welches Papierformat wird benutzt und soll doppelseitig gedruckt werden?

· Sollen Überschriften unterstrichen, nummeriert und durch Leerzeilen vom Text getrennt werden?

· Wie soll eine Druckseite und die Seitennummerierung gestaltet werden?

Für die Arbeit mit Profilen gelten folgende Regeln:

· Wählen Sie zunächst ein geeignetes Ausgangsprofil wie etwa "Brailledruck 28 x 28 Ze (210 x 297 mm)" aus der Ausklappliste.

· Wenn Sie daraufhin eine der Einstellungen ändern, wird der Name des Profils nicht mehr angezeigt. Sie haben damit ein neues, unbenanntes Profil erzeugt.

· Wenn Sie auf "Speichern" klicken, werden Ihre Änderungen in einem Profil gespei​chert. Der bislang verwendete Name wird in einem Dialog vorgegeben und kann ersetzt werden.

· Sie können ein bereits vorhandenes Profil löschen, indem Sie das Profil auswählen und dann auf "Löschen" klicken.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für eine Beschreibung der Optionen.

3.2.5 <braille PAGE="26">Schritt 5: Umwandlung starten
Wählen Sie, ob Sie das konvertierte Dokument anzeigen wollen, um es z. B. mit einer Braillezeile zu lesen, oder ob Sie es direkt über einen Brailledrucker ausgeben wollen.
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Über die Schaltfläche "Optionen", Registerkarte "Dateitypen" können Sie das Programm festlegen, das zur Anzeige des konvertierten Dokuments verwendet wird. Die Schaltfläche "Optionen" ist an dieser Stelle nur im Experten-Modus verfügbar. Ebenso die Schaltfläche "Einrichten", mit der Sie einen Brailledrucker einrichten können, falls Ihr Drucker nicht automatisch erkannt wird.

Der Konvertiervorgang wird abgeschlossen, wenn Sie auf eine der Schaltflächen "Anzeigen", "Drucken" oder "Fertig stellen" klicken. Bei "Fertig stellen" wird die Zieldatei gespeichert, ohne sie anzuzeigen oder zu drucken.
Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

3.2.6 <braille PAGE="27">Optionen für die Druckausgabe

Vor dem Ausdruck einer Datei in reinem Text (Computerbraille) oder Blindenschrift wird immer zunächst der Dialog "Drucken" angezeigt.
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Sie haben folgende Möglichkeiten, um die Druckausgabe zu beeinflussen:

· Sie können die Anzahl der Exemplare festlegen, um das gleiche Dokument mehrmals zu drucken.

· Mit der Option "Duplexdruck" können Sie zwischen einseitigem und doppelseitigem Druck umschalten, sofern Ihr Drucker dies unterstützt.
· Sie können einen Seitenvorschub nach jeder Kopie anfordern, falls Ihr Drucker dies erfordert.
· Sie können einen Seitenbereich eingeben, falls Sie nur bestimmte Teile des Doku​ments drucken wollen. Der Seitenbereich bezieht sich auf das gesamte Dokument einschließlich Titelseite und Inhaltsverzeichnis.
· Sie können eine Pause vor jeder Seite oder Kopie anfordern, um z. B. bei Blinden​schreib​ma​schi​nen, die nur ein einzelnes Blatt aufnehmen können, Papier nachzulegen.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

4 <braille PAGE="28">Optionen für die Braille-Konvertierung

RTFC bietet zahlreiche Möglichkeiten, um die Braille-Konvertierung zu beeinflussen. Sie haben bereits in den Abschnitten "Schritt 3: Verzeichnisse und Stichwörter festlegen" und "Schritt 4: Textprofil zur Seitengestaltung festlegen" einige der Optionen kennengelernt. 

Unter folgenden Themen werden noch weitere Möglichkeiten aufgezeigt:

Erweiterte Optionen für das Ausgabeformat

Erweiterte Optionen für die Darstellung

Kürzungsprofile für Teilkurzschrift

4.1 Erweiterte Optionen für das Ausgabeformat

Über die Schaltfläche "Erweitert" im Dialog "Zieldateien" können Sie einige Optionen für die Umsetzung der Braille-Systematik festlegen. Diese Optionen sind nur für die Formate "Blindenkurzschrift", "Blindenvollschrift" oder "Blindenbasisschrift" verfügbar.
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Bevor Sie diese Optionen ändern, müssen Sie entscheiden, ob Sie die Stan​dard​ein​stellungen oder Projekteinstellungen ändern möchten. Die entsprechende Auswahl für "Weitere schritte" muss vor dem Aufruf dieses Dialogs getroffen werden.

Hinweise:
Die Standardeinstellungen wurden so gewählt, dass möglichst viele Merk​male aus dem Regelwerk der jeweiligen Braille-Systematik berücksichtigt wer​den (im Deutschen z. B. Kennzeichnung der Groß​schreibung nur in Wörtern und Darstellung von Zahlen in gesenkter Schreibweise für ganz​zahlige Brüche, Dezimalklassifikatoren usw.).
Die Schaltfläche "Standard" gibt Ihnen ggf. die Möglichkeit, auf die Werks​einstellungen zurückzugreifen. 
Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für eine Beschreibung der Optionen.

4.2 <braille PAGE="29">Erweiterte Optionen für die Darstellung

(sind nur bei der Professional Edition verfügbar)

Über die Schaltfläche "Darstellung" im Dialog "Textformat" können Sie weitere Optionen für die Braille-Darstellung eingeben und zusammen mit den übrigen Einstellungen in einem Textprofil speichern. Den Dialogschritt "Textformat" erreichen Sie nur dann, wenn Sie im Dialogschritt "Zieldateien" eine der Optionen "Standardeinstellungen anzeigen und ändern" oder "Projekteinstellungen anzeigen und ändern" aktiviert haben.
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Im Abschnitt "Schritt 4: Textprofil zur Seitengestaltung festlegen" haben Sie im Bereich "Optionen" einige Einstellmöglichkeiten gesehen, die in diesem Dialog noch verfeinert werden können. Dies gilt insbesondere für die Darstellung von Rahmen und Linien, Zeichenattribute bzw. Hervor​hebungen, Tabellen und Grafiken.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.

4.3 <braille PAGE="30">Kürzungsprofile für Teilkurzschrift

(sind nur bei der Professional Edition verfügbar)

Über die Schaltfläche "Optionen", Registerkarte "Braille" können Sie Kürzungsprofile für Teilkurzschrift eingeben (die Schaltfläche "Optionen" erscheint gleich nach dem Start des Assistenten aus der Programmgruppe "RTFC Hypertext-Compiler" im Startmenü von Windows, sowie im Dialog "Fertig stellen" - sofern Sie sich im Experten-Modus befinden).
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Die Ausklappliste zeigt die verfügbaren Kürzungsprofile an. Sie können ein bereits vor​han​de​nes Profil auswählen und eigene Profile hinzufügen.

Die Checkliste enthält bestimmte Klassen von Kürzungen, die als Ganzes deaktiviert wer​den können.

Für die Arbeit mit Profilen gelten folgende Regeln:

· Wählen Sie zunächst ein geeignetes Ausgangsprofil wie etwa "Kurzschrift (alle Kür​zungen)" aus der Ausklappliste.

· Um ein eigenes Profil zu erstellen, entfernen Sie die Markierung neben einer Klasse von Kürzungen, um diese Gruppe bei der Braille-Konvertierung auszuschließen oder klicken Sie auf "Mehr", um einzelne Kürzungen aus der Gruppe auszuschließen. Der Name des Profils wird daraufhin nicht mehr angezeigt. Sie haben damit ein neues, unbenanntes Profil erzeugt.

· Wenn Sie auf "Speichern" klicken, werden Ihre Änderungen in einem Profil ge​spei​chert. Der bislang verwendete Name wird in einem Dialog vorgegeben und kann ersetzt werden.

· Sie können ein bereits vorhandenes Profil löschen, indem Sie das Profil auswählen und dann auf "Löschen" klicken.

Über die Schaltflächen "Ausnahmen" und "Eigennamen" können Sie eigene Wortlisten ein​ge​ben. Ausnahmen und Eigennamen gelten für alle Dokumente, die ins Format "Blinden​kurzschrift" umgewandelt werden. Sie werden abhängig von der gewählten Sprache verwaltet, so dass für jede Sprache eigene Ausnahmelisten erfasst werden können.

Klicken Sie auf "Hilfe" oder drücken Sie <F1> für weitere Informationen.
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